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Lufthansa CityLine – Regional-Airline im Lufthansa Konzern 
 
Lufthansa CityLine ist eine 100prozentige Konzerngesellschaft der Deutschen Lufthansa AG 
und einer von fünf starken Partnern im Verbund Lufthansa Regional. Die 79 Regionaljets 
(Stand 31.12.2006) beförderten im Jahre 2006 rund 6,7 Millionen Passagiere, was ein Mehr 
von 0,2 Millionen gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Mit 18 Avro RJ85 (93 Sitze), 20 
Bombardier CRJ700 (70 Sitze), 29 Bombardier 200 (50 Sitze) und dem im Herbst neu 
eingeführten Muster CRJ900 (84 Sitze) wurden 90 Destinationen in 31 Ländern angeflogen.  
 
Die Airline ist damit führend im europäischen Regionalluftverkehr und erreicht mit bis zu 500 
Flügen täglich alle wichtigen Flughäfen in Europa. 
 
Auch abseits der großen Verkehrsströme bringt Lufthansa Regional ihre Kunden schnell und 
bequem zu Ihrem Ziel. Neben Direktverbindungen zwischen regionalen Flughäfen bieten die 
fünf Partner über die Knotenpunkte Frankfurt und München Anschluss an das größte 
Streckennetz der Welt - das der Star Alliance. 
 
Das Jahr 2006 für Lufthansa CityLine 
 
In einem nach wie vor schwierigen Wettbewerbsumfeld hat Lufthansa CityLine 2006 ihre 
Position als führende Regional-Airline behauptet. Die Fluggesellschaft investierte weiter in 
eine Steigerung ihrer operationellen Qualität und erzielte dabei sehr gute Ergebnisse. Eine 
besondere Herausforderung stellte für den laufenden Betrieb eine groß angelegte Umflottung 
– die Einführung von zwölf Bombardier CRJ900 und die gleichzeitige Ausmusterung von 13 
CRJ200 – dar. Trotz eines engen Zeitplans gelang dieses parallele Vorhaben hervorragend 
und erwies sich im Ergebnis als eine der besten Flotteneinführungen in der Lufthansa-
Geschichte. 
 
Im Februar startete ein vierwöchiger Testlauf im Rahmen des Programms Hamburg, bei dem 
die im Ping-Pong-Verkehr eingesetzten Flugzeugkennzeichen nicht mehr ausgetauscht 
wurden. Dadurch entsteht für die Wartung ein enormer Vorteil, weil die Technik eben jeden 
Abend ein und dasselbe Flugzeug betreuen kann. Normal werden die Flugzeuge netzartig 
eingesetzt, hier fliegen sie jetzt immer wieder nach Hamburg zurück. Acht Flugzeuge der 
CityLine-Flotte – vier CRJ700 und vier CRJ200 – wurden jetzt für dieses Projekt fest in der 
Hansestadt stationiert. Die Ergebnisse überzeugen: Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit der 
Hamburger Flüge liegen über dem Niveau der sonstigen CityLine-Operation. Auch haben 
sich die monatlichen Verspätungskosten der CityLine in der Hansestadt im Vergleich zum 
November des Vorjahres fast halbiert. Die Crew-Kosten sind ebenfalls gesunken, da durch 
die fast tägliche Rückkehr zum Stationierungsort weniger Proceedings angefallen sind. Nach 
dem positiven Testlauf wird die feste Stationierung beibehalten und soll auf weitere 
Standorte wie Stuttgart ausgedehnt werden. Der Effekt der abnehmenden Anzahl von 
Proceedings kommt indirekt auch wieder der Umwelt zugute. 
 
Direkt auswirken wird sich die neue Personal-Managementsoftware, die im März gestartet 
wurde. An die Stelle von Papierformularen tritt die elektronische Abwicklung von 
Urlaubsanträgen und Zeiterfassungen. Weitere EDV-gestützte Prozessschritte werden 
folgen. 



 3 

 
Am 31. März wurde CityLine-Geschäftsführer Karl-Heinz Köpfle im Rahmen eines 
Mitarbeiterfestes verabschiedet. Nachdem er neun Jahre an der Spitze der Regional-Airline 
gestanden hat, wechselte er als Vorstand Operations zur Lufthansa Cargo AG. 
 
Im April begann die Rückgabe des ersten von 13 CRJ200 an Bombardier. Die 50-sitzigen 
Jets haben auf absehbare Zeit erhebliche Stückkostennachteile aufgrund ihrer Größe, um 
wettbewerbsfähig sein zu können. An deren Stelle tritt der CRJ900. Das Erste von insgesamt 
zwölf Flugzeugen wurde am 1. Juli an Lufthansa CityLine ausgeliefert. Der 84-sitzige Jet ist 
das neue Flagschiff der CityLine-Flotte. Er verfügt über besonders leise und verbrauchsarme 
Triebwerke sowie über eine gegenüber dem Vorgängermodell CRJ700 vergrößerte Kabine, 
die – erstmals bei einem Flugzeug der Regionalflotte – im neuen Design des Lufthansa-
Kontprodukts ausgestattet ist. 
 
Am 1. Juli tritt Klaus Froese sein Amt als neuer CityLine-Geschäftsführer neben Dr. Thomas 
Dräger an. Der Flugkapitän hatte zuletzt die Leitung der Abteilung „Konzernsicherheitspilot 
und Qualitätsmanagement Operations“ der Lufthansa Passage Airlines inne. Klaus Froese 
begann seine fliegerische Laufbahn 1987 als Erster Offizier beim Vorläufer der Lufthansa 
CityLine der DLT. Seit 1989 flog er als Pilot bei Lufthansa, 1998 wurde er zum Leiter 
Qualitätsmanagement Operations ernannt. 
 
Der Bombardier CRJ900 fügt sich hervorragend in die aktive Flotte der CityLine ein. In den 
ersten beiden Betriebsmonaten August und September weist der neue Jet eine technische 
Regelmäßigkeit von 100 Prozent auf. Auch im Oktober, dem dritten Monat, liegt die 
Regelmäßigkeit bei hervorragenden 99,8 Prozent und die durchschnittliche technische 
Verspätung pro Flug bei nur 0,4 Minuten. Damit ist die Indienststellung des 84-Sitzers eine 
der erfolgreichsten Flotteneinführungen in der Lufthansa Geschichte. Im März 2007 wird das 
CRJ900-Projektteam dafür mit dem Lufthansa Qualitätspreis für herausragende 
Teamleistungen ausgezeichnet. 
 
Als erste europäische Regional-Airline erhält Lufthansa CityLine im Oktober vom 
Luftfahrtbundesamt die Zulassung für eine satellitengestützte Navigation im Landeanflug. 
Durch die Nutzung des GPS gewinnt die Fluggesellschaft größere Unabhängigkeit von den 
sonst für die Navigation genutzten Bodenstationen. Von Vorteil ist diese technische 
Verbesserung bei Schlechtwetteranflügen und bei der Erschließung neuer Lufthansa-
Strecken in Osteuropa, wofür die Regional-Airline häufig als „Pionier“ im Einsatz ist. Bei den 
dortigen Flughäfen entsprechen die Bodenanlagen zum Teil nicht dem neuesten Stand der 
Technik. 
 
Aus der Verkehrsstatistik geht hervor, dass Lufthansa CityLine in der zweiten Jahreshälfte 
2006 die Produktivität ihrer aktiven Flotte um mehr als drei Prozent gegenüber dem Vorjahr 
steigern konnte. Die in angebotenen Sitzkilometern gemessene Produktivität stieg durch den 
Einsatz der zwölf neuen 84-sitzigen CRJ900. Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit liegen 
ebenfalls über den Vergleichswerten des Vorjahres. Bemerkbar macht sich hier unter 
anderem die verbesserte technische Regelmäßigkeit. 
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Spezifischer Verbrauch der CityLine-Flotte gegenübe r dem Vorjahr unverändert 
 

6,7 Millionen Passagiere sind 2006 mit Lufthansa CityLine geflogen. Die 

Beförderungsleistung blieb mit 4,3 Milliarden Passagierkilometer (+0,8 %) nahezu konstant. 

Der Treibstoffverbrauch stieg marginal um 0,5 % gegenüber dem Vorjahr. Der spezifische 

Treibstoffverbrauch ist gegenüber dem Vorjahr minimal um 0,02 Prozentpunkte gesunken 

und liegt in dem prognostizieren Schwankungsbereich, der durch äußere Faktoren wie 

Wetterbedingungen und Verkehrsaufkommen beeinflusst wird.  

 
 
Lucy sucht den Umweltmeister 
 
 
 
Im Rahmen der Ideenwerkstatt der Lufthansa CityLine wurde 2006 ein Umweltpreis für die 
Einreicher von Umweltideen ausgelobt. Angelehnt an die Fußballweltmeisterschaft suchte 
Lucy, das Maskottchen der Ideenwerkstatt, den Umweltmeister. Zu gewinnen gab es ein 
umweltfreundliches Fortbewegungsmittel in Form eines Fahrrads mit vielen Extras wie 
Packtaschen, Sattelfederung, extra leichten Pedalen und einem Navigationsgerät.  
 
170 Ideen wurden innerhalb des Aktionszeitraumes von drei Monaten von den Mitarbeitern 
der Lufthansa CityLine eingereicht, wovon jede zehnte Idee zur Umsetzung kam. 
Umgesetzt werden soll zum Beispiel die Idee, Müllbeutel aus Altpapier anstelle von 
Kunststoff zu verwenden. Im Bereich Materialwesen wird das Dienstfahrrad für Fahrten auf 
dem Flughafengelände in Köln/Bonn eingeführt. 
Auch sonst werden alle eingereichten Umweltideen, die befürwortet werden, mit einer 
Sonderprämie in Höhe von 600 Euro honoriert.  
 
Erfolgreiche Rezertifizierung und Revalidierung des  Umweltmanagements 
 
Im Jahre 2006 stand die erneute Rezertifizierung und Revalidierung des 
Umweltmanagementsystems der Lufthansa CityLine an. Erfreulicherweise stellten die 
Gutachter von Deloitte Cert Umweltgutachter GmbH der Lufthansa CityLine ein gutes 
Zeugnis aus und stellten auch keine Abweichungen fest. Es wurde ein hohes Qualitätsniveau 
attestiert und ein hoher Durchdringungsgrad des Umweltgedankens auf allen Ebenen 
festgestellt.  
Dieses gute Attest soll aber nicht zum Ausruhen einladen. Der Anspruch von Lufthansa 
CityLine ist es, das hohe Niveau zu halten und Stück für Stück auszubauen. Mit vielen 
kleinen und grossen Umweltaktivitäten sollen die Umweltbemühungen zum Erfolg gebracht 
werden. Dafür stehen auch die anspruchsvollen Umweltziele, die sich die Lufthansa CityLine 
immer wieder setzt und die es gemeinschaftlich zu erreichen gilt. 
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Einige Highlights aus den Umweltzielen: 
 

·  Im vergangenen Jahr wurde eine ausführliche Dokumentation entwickelt, die dem 
Flugzeugführer eine Entscheidungshilfe an die Hand geben soll, wann es, je nach 
Flughafen, sinnvoller ist eine APU (Auxiliary Power Unit, Generator für 
Stromversorgung und Klimatisierung im Flugzeug bei ausgeschalteten Triebwerken) 
oder eine GPU (Ground Power Unit, Bodenstromversorgung) zu nutzen. Diese 
Dokumentation wurde in ein Softwareprogramm gefasst. Zurzeit werden die 
notwendigen Abstimmungsgespräche mit der EDV Abteilung der Lufthansa CityLine 
geführt, um das Programm im Flugbetrieb zu implementieren. Im Verlauf der Studie 
wurde auch festgestellt, dass der Wirkungsgrad einer APU oft besser ist als der einer 
GPU. Allerdings ist es nicht immer sehr einfach, die entsprechenden Daten von den 
Flughäfen über die eingesetzten GPU’s zu erhalten.  

 
·  Durch die Optimierung der fliegerischen Verfahren soll Treibstoff beim Fliegen 

eingespart werden. Eine der Möglichkeiten ist das so genannte Single-Engine Taxi-
In. Bisher wurde nach der Landung unter Nutzung beider Triebwerke zur Parkposition 
gerollt. Eine Untersuchung der statistischen Taxi-In Zeiten, die bei rund fünf Minuten 
liegen, ergab ein signifikantes Einsparpotential, wenn ein Triebwerk nach Einhaltung 
einer Abkühlzeit von zwei Minuten abgestellt wird. Dieses Verfahren für die 
Bombardier CRJ-Flotte wurde auch dem Lufthansa Regionalpartner Eurowings zur 
Verfügung gestellt. Die Air Dolomiti hat das bei Lufthansa CityLine bereits schon seit 
längerem etablierte Verfahren zum Single-Engine Taxi-In für die Avro Flotte 
übernommen. Bei allen drei Gesellschaften wurden die entsprechenden Verfahren 
zum 1. November 2006 eingeführt. Bei einer konsequenten Nutzung der Verfahren 
sind für 2007 bei Lufthansa CityLine Kerosineinsparungen von 1.461 Tonnen 
respektive 4.610 Tonnen CO2  möglich. Für alle drei Airlines zusammen ergeben sich 
Kerosineinsparungen von 1.875 Tonnen respektive 5.914 Tonnen CO2. 

 

·  Die angestrebte Erweiterung und Erneuerung der Heizungsanlage in der Halle H in 
Hamburg für die dort ansässige Lufthansa CityLine Technik konnte fristgerecht durch 
den Flughafen Hamburg umgesetzt werden. 

 
·  Es kommt immer wieder vor, dass nicht benutzte Betriebsstoffe entsorgt werden 

müssen, deren Lagerzeit abgelaufen ist. Dieses Thema wird seit längerer Zeit durch 
das Materialwesen bearbeitet. In der Vergangenheit konnte ein deutlicher Rückgang 
der zu entsorgenden Betriebsstoffe verzeichnet werden. Leider kam es im letzten 
Jahr zu einer Stagnation bzw. wieder zu einem leichten Anstieg. Dies ist Grund 
genug für den Materialbereich, die Gründe für diesen Anstieg in einem Workshop 
untersuchen zu lassen. 

 
·  Die Verpflichtung zur Rücknahme von Verpackungen ist in den Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen der Lufthansa CityLine fest verankert. Nichtsdestotrotz achtet 
der Zentrale Einkauf im Gespräch mit den Lieferanten darauf, die Verpackungen auf 
ein Minimum zu reduzieren. Da, wo es nicht möglich ist, auf Verpackungen zu 
verzichten, wird bis Mitte des Jahres geprüft, ob Mehrwegverpackungen eingesetzt 
werden können. 
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Auf einen Blick 
 

 
 

2005 2006 
Veränderung 

2005 zu 2006 

Mitarbeiter 

(im Jahresdurchschnitt)  
2.480 2.533 + 2,1 % 

Umsatz Mrd. € 0,49 0,44 - 10,6 % 

Beförderungsleistung PKT in Mrd. 4,3 4,3  0 % 

Flotte 

Per 31.12.2006 

(aktive Flotte) 

Avro RJ85 

 

CRJ100/200 

 

CRJ700 

 

CRJ900 

18 

 

42 

 

20 

 

0 

18 

 

29 

 

20 

 

12 

0 

 

- 13 

 

0 

 

+ 12 

Treibstoffverbrauch 

(absolut) 

Tonnen 299.934 301.366 + 0,5 % 

Treibstoffverbrauch 

(Passagiere, spezifisch) 
Liter / 100 pkm  8,67 8,65 - 0,2 % 

Emissionen aus dem 

Flugbetrieb 

(absolut) 

CO2 

 

CO 

 

NOx 

 

UHC 

(alle Angaben in Tonnen) 

945.992 

 

950 

 

2.164 

 

64 

950.507 

 

961 

 

2.194 

 

60 

+ 0,5 % 

 

+ 1,1 % 

 

+ 1,4 % 

 

- 6,3% 

Produktion (alle Flotten) 
A-Check  

C-Check   

321 

63 

224 

57 

- 30,2 % 

- 9,6 % 

 
 
Spezifischer Treibstoffverbrauch der Lufthansa City Line Flotte 
 
 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

Liter/100 pkm 8,55 9,26 11,11 10,42 10,04 9,86 9,59 9,49 9,90 8,60 8,74 8,67 8,65 

 
 
Spezifische Emissionen der Lufthansa CityLine Flott e 
 
  1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 

CO2 g/100pkm 23.362 28.053 26.297 25.325 24.879 24.197 23.946 24.970 21.700 22.054 21.887 21.831 

NOx g/100pkm 62,7 63,6 55,1 52,6 51,8 50,8 51,2 55,1 49,3 50,5 50,1 50,4 

CO g/100pkm 22,8 24,1 22,2 20,8 20,8 20,2 20,8 23,4 21,0 22,3 22,0 22,1 

UHC  g/100pkm 1,7 2,2 2,2 2,1 2,1 2,0 2,0 1,9 1,5 1,5 1,5 1,4 
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Standortübergreifende Umweltauswirkungen 
 
  

2005 2006 
Veränderung 

2005 zu 2006 

Betriebs-/ Gefahrstoffe  

gesamt 
Tonnen 44 53 + 20,5 % 

Gesamtenergieverbrauch 

Standort Köln und Hamburg, 

Strom und Fernwärme 

MWh    
8.777 7.872 - 10,3 % 

Wasser 

Gesamtwasserverbrauch 

Standort Köln und Hamburg 

m³ 5.745 4.901 - 14,7% 

Besonders 
überwachungsbedürftige 
Abfälle zur Verwertung 
Standort Köln, Hamburg und 
seit 2005 auch München 

Tonnen 37 43 + 16,2 % 

Besonders 
überwachungsbedürftige 
Abfälle zur Beseitigung 
Standort Köln, Hamburg und 
seit 2005 auch München 

Tonnen 6 5 - 16,7 % 

Abfälle zur Beseitigung nicht 
überwachungsbedürftig 
Standort Köln 

Tonnen 93 85 - 8,6 % 

Papier und Kartonagen 
Standort Köln 

Tonnen 21 16 - 23,8 % 

 
 
 
Der Umweltgutachter hat die Umwelterklärung der Lufthansa CityLine im Hinblick auf die 
jährlich aktualisierten Informationen und Änderungen geprüft. Die Daten und Informationen 
geben ein zuverlässiges, glaubwürdiges und richtiges Bild aller Tätigkeiten der Organisation 
wieder. 
Hinweise auf Abweichungen von einschlägigen Rechtsvorschriften liegen nicht vor. 
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Umweltziele 
 
Umweltziel Umweltmaßnahme(n) Erreichungsgrad Status 

Einflussnahme auf 
Lieferanten 
.  

Information der Lieferanten über die 
Umweltstandards von Lufthansa 
CityLine (fortlaufend). 

Der Kaufmännische Bereich informiert seine 
Lieferanten fortlaufend und in der Routine über 
die Umweltstandards der CLH. Der 
Materialbereich thematisiert im Rahmen von 
Besprechungen mit den Vendoren das Thema 
Umweltschutz. Leider ist dort die Resonanz, 
besonders bei den Monopolisten, weiterhin 
unbefriedigend. Trotzdem werden die 
Bemühungen konsequent fortgeführt. 

gilt weiter  

Optimierung von 
infrastrukturbeding-
ten Energieverbräu-
chen und 
Emissionen.  

Aufbau eines Energiemanagements 
(Verbrauchsanalyse, 
Einsparungskonzept) 
(fortlaufend). 

Die Verbrauchsdaten (Energie, Wasser, Wärme 
etc.) und deren Analyse erfolgt für CGN 
inzwischen Quartalsweise. HAM liefert die Daten 
einmal im Jahr. Das geplante 
Energiemanagement am Standort CGN kann 
aufgrund der Abhängigkeit vom Flughafen nicht 
wirklich optimiert werden. Das was möglich ist 
wird umgesetzt. Bei Neu- und Umbauten wird 
ebenfalls der Fokus auf eine Optimierung gelegt. 
 

gilt weiter  

Nutzung möglichst 
umweltfreundlicher 
Antriebe in der 
CityLine-
Fahrzeugflotte 

Durchführung und Anwendung einer 
Konzeptstudie zum ökologischen 
und ökonomischen Nutzen 
alternativer Antriebe (Erdgas, Hybrid 
etc.) in den CityLine-
Einsatzgebieten. 

Die Konzeptstudie wurde durchgeführt und im 
Umweltausschuss vorgestellt. Soll nun ein neues 
Auto angeschafft werden, prüft KP ob ein Wagen 
mit umweltfreundlichem Antrieb in Frage 
kommen würde / könnte. Dazu wurde ein 
Fragebogen entworfen, der bei der 
Entscheidungsfindung Hilfestellung bietet.  

gilt weiter  

Ausbau einer 
weiterführenden Um- 
welt-Information der 
Mitarbeiter und Inte- 
gration von Umwelt- 
themen in bestehen- 
de Konzepte 

Integration umweltbezogener 
Aspekte in bestehende 
Schulungskonzepte (fortlaufend). 

Für die Flugbegleitergrundausbildung wurde das 
bestehende Schulungskonzept überarbeitet und 
optimiert. Zukünftig wird dieser Schulungsteil von 
Mitgliedern der Umwelt-AG durchgeführt. Im 
weiteren erarbeitet die Umwelt-AG ein Konzept 
für eine kurze Umweltschulung während der 
Stationsmeetings.  
Um die Mülltrennung an Bord der Flugzeuge zu 
optimieren werden in Zusammenarbeit mit der 
LSG die verschiedenen Recyclingmöglichkeiten 
erarbeitet. Diese sollen dann über Print Medien 
und eventuell auch Postern den Flugbegleitern 
näher gebracht werden.  
Die neuen Copiloten erhalten im Verlaufe ihres 
Grundseminars einen ersten Einblick in die 
Umweltbemühungen der CLH. 

gilt weiter  

Reduktion des 
Treibstoffverbrauchs 
durch die Optimie- 
rung fliegerischer 
Verfahren und 
Technologien 

Konzept zur statistischen 
Auswertung tatsächlich benötigter 
Mengen an Extratreibstoff, 
verbunden mit Sensibilisierung der 
Piloten (bis 12/2006). 

Die häufigsten Ursachen, die zur Mitnahme von 
Extra Fuel führen, sind: 
- Unsicherheit gegenüber dem OFP 

(Operationeller Flugplan) 
- Unsicherheit, ob man die gewünschte 

Flughöhe bekommt 
- Bedenken hinsichtlich Verzögerungen an 

der Destination (Warteschleifen) 
 
Vielfach sind diese Bedenken unbegründet. Um 
dies mit Zahlen zu untermauern werden 
flugnummernbezogene Vergangenheitsanalysen 
durchgeführt die den prognostizierten Verbrauch 
aus dem OFP dem tatsächlichen Verbrauch 
gegenüberstellen. Somit wird der Crew zukünftig 
ein Tool an die Hand gegeben, mit dessen Hilfe 
eine bedarfsgerechtere Treibstoffplanung 
möglich ist.  
Das Tool wird im Frühjahr implementiert und 
wird voraussichtlich ab Mai im Liniendienst zur 
Verfügung stehen. 

gilt weiter  
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Ihre Ansprechpartner zum Umweltschutz 
bei Lufthansa CityLine 
 
 

 

Charles S. Hofer Umweltbeauftragter Lufthansa CityLine 
Telefon 0 22 03 / 596 – 211 
Fax 0 22 03 / 596 – 252 
E-Mail: charles.hofer@dlh.de 
 
 
 

Ulrich Vornhof Umweltbeauftragter Lufthansa CityLine 
Telefon 0 22 03 / 596 – 811 
Fax 0 22 03 / 596 – 252 
E-Mail: ulrich.vornhof@dlh.de 
 
 
 

Stefanie Boor Umweltkommunikation Lufthansa CityLine 
Telefon 0 22 03 / 596 – 269 
Fax 0 22 03 / 596 – 106 
E-Mail: stefanie.boor@dlh.de 
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